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Gr. Rabinovitch

KÜnStler-Sorgen Welche Muse soll ich wählen?''

ihm nichts, Land- und Läute-
vorrichtung der Glück- und G 1 a s-
tür in Funktion zu setzen, die zur
politischen Kind- und Kegel bahn
führt; man packt ihn höchstens am
Haut- und Haar schöpf und
befördert ihn mit einem Hand- und
Fusstritt hinter die nächste Grund-
und Bodenwelle, wo er seine
Reih- und Glied massen wieder
zusammen suchen kann

Mancher, der morsch ist wie eine
alte Dach- und Fach latte, der
nur Stumpf- und Stiel sinn re¬

det, nicht mehr Moral hat als ein

Weg- und Steg lagerer, der mehr

Steif - als Fest heit hat und weder

Klipp- noch Klar heit
besitzt, der aber eine heftige H i n -

und Her neigung zu einer Partei
fühlt, mit H a 1 s - und Bein starrig-
keit auf ihr Programm schwört und
ihr in Mann s- und Maus zucht
folgt, wenigstens, solange ihm das

Schein- und sein bar nützt, der
kommt in die Land und Leute-
regierung, wird mit Glück- und
Gl a s gütern gesegnet, wird andern

in der Kind- und Kegel heit als

Beispiel hingestellt, bekommt auf der
Stirn ehrwürdige Haut- und Haar-
falten, und wer ihm Hand- und
Fuss langerdienste leistet, schafft
sich damit eine Grund- und B o -

den läge zur Karriere als ebensolcher

Reih- und Glied mann.
Ruodi

ZURICH
Café Kränzlin

HOTEL SIMPLON
Modernes Café und Speiserestauronf

Täglich 2. Konzerte
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<Zr> k»binovitct>

KÜNSiler-LvrAeN VVelelie soll Lei» ^vädlev?'

ikm nickt8, Land- unà käute-
vorricktung cler Olück- unct O l a 8-

tür in Lunktion zu setzen, ciie zur 00-
iitiscken Lind- unä L e g e i kakn
tutirtî man packt ikn köckstens am
klaut- unà KI a a r 8ckopk unci ke-
kördert ikn mit einem Land- unà
Kusstritt kinter die näckste Orund-
unci Lodenwelle, wo er seine
L e i k- unà O l i e d Massen wieder
zusammen sucken kann

Nancker, der morsck ist wie eine
aite Oack- und Kack iatte, der
nur 8tumpk- und 8 t i e Ì sinn re-

det, nickt mekr Nora! kat als ein
Vi/ e g - und Lieg lagerer, der mekr
8 t e i k - als kest keit kat und we-
der Klipp- nock X t a r keit ke-

sitzt, der aker eine kettige KI i n -

und Oer Neigung zu einer Lartei
tüklt, mit Lais- und Lein starrig-
keit auk ikr Lrogramm sckwört und
ikr in Na nns- und N a u s zuckt
kolgt, wenigstens, solange ikm das
8 c k e i n - und sein Kar nützt, der
kommt in die Land und Leute-
regierung, wird mit Olück- und
Ol a s gütern gesegnet, wird andern

in der Lind- und Legel keit als

Leispiei kingestellt, kekommt aut der
8tirn ekrwürdige Haut- und Laar-
kalten, und wer ikm Land- und
L u s s langerdienste leistet, 8ckakkt

8ick damit eine O r u n d - und L 0 -

d e n läge Zur Karriere al8 eken8ol-
cker L e i k - und O 1 i e d mann.
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